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Eichstraße 5 im Gesundheitszentrum Ilsede
info@zahnarztpraxis-dr-harpain.de
www.zahnarztpraxis-dr-harpain.de

Telefon 0 51 72 | 94 42 00
Telefax   0 51 72 | 94 42 02

zertifizierter Implantologe

Gesunde Zähne ein Leben lang!
Gepflegte Zähne vom ersten Milchzahn an, sind die beste 

Voraussetzung für gesunde Zähne bis ins hohe Alter. Je früher  
man mit der Prophylaxe beginnt, desto größer ist der Erfolg.

Für jeden Patienten gibt es die individuelle Behandlung,  
lassen Sie sich bei uns beraten.

Inhaberin und Pflegedienstleitung: Marion Puchmüller 
Marienburgerstr. 18 · 31185 Söhlde / Nettlingen

Tel. 0 51 23 / 40 80 41
E-Mail: info@pflege-kohrs.de · Internet: www.pflege-kohrs.de

Gute Pflege ist kein Geheimnis!

Ambulante Krankenpflege 

Kohrs

MDK-Note 1,0
· Grundpflege
· Behandlungspflege
· Palliativpflege
· Qualif. Wund- 

versorgung
· Betreuungs- 

leistungen

Wir beraten Sie gern!

Telefon 0 51 74 / 512 • Fax 0 51 74 /83 79
Ludw.-Jahn-Str. 8 • 31246 Ilsede / Gr. Lafferde

• Badsanierung

• Neuanlagen

• Wartung

• Notdienst

• Reparatur

www.seibel-installation.de

GmbH

www.Tierarztpraxis-Kuhmann.de

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. E. Kuhmann

Ütschenkamp 6 A
38268 Klein Lafferde

Tel.: 05174 / 5 30 
 0177 / 3 10 26 22
Sprechzeiten: 

Mo. – Fr. 11.00  – 12.00 Uhr 
 17.00  – 19.00 Uhr

außer Mi. abends  
und nach Vereinbarung

Brockenblick 94
31246 Gadenstedt 

Tel.:  0 51 72 / 3 70 60 12

Sprechzeiten: 

Mo. – Fr. 8.00  – 10.00 Uhr 
Sa   11.00 – 12.00 Uhr

Jahreshauptversammlung bei der Schützenkameradschaft Klein Lafferde:

Reiner Lambrecht wird 
stellvertretender Vorsitzender 

Klein Lafferde. Der erste Vor-
sitzende Hans-Wilhelm Wolke 
konnte bei der Jahresversamm-
lung der Schützenkamerad-
schaft Klein Lafferde wieder auf 
ein arbeitsreiches Jahr zurück-
blicken: die Übungsabende der 
verschiedenen Gruppen, das 
Ostereierschießen für Kinder 
und Jugendliche und das jähr-
lich stattfindende Schweine-
preisschießen bedeuten immer 
viel Arbeit für den Vorstand und 
die Vereinsmitglieder. Besonde-
ren Dank sprach er für die Be-
reitschaft einzelner weiblicher 
Mitglieder aus, die Reinigung im 
Schützenheim durchzuführen. 

Der Kassenbericht von Schatz-
meisterin Elisabeth Meier ergab 
ein kleines Minus im laufenden 
Jahr, hauptsächlich bedingt durch 
Renovierungen im Vereinsheim. 

Schießsportleiter Norbert Neit-
zel berichtete Sportgeschehen im 
Verein. Die einzelnen Ergebnisse 
der Rundenwettkämpfe und der 
Kreismeisterschaften können auf 
der Homepage des Vereins nach-
gelesen werden.

Ortbürgermeisterin Gerlin-
de Perschall, die die Grüße des 
Ortsrates und einen kleinen fi-
nanziellen Obolus überbrachte, 

lobte die Bereitschaft der Schüt-
zen sich nicht nur im sportlichen 
Bereich voll einzusetzen, sondern 
auch bei den örtlichen Veranstal-
tungen stets zur Stelle zu sein. 

Die Ehrungen für langjährige 
Mitglieder nahmen der Kreis-
oberschießsportleiter Heinrich 
Moritz und der 1. Vorsitzende 
Hans-Wilhem Wolke vor:

Auf 15 Jahre im Verein konnten 
zurückblicken Philipp Nähring 
und Heinrich Rohloff. 25 Jahre 
dabei ist Peer Schütte. Auf 40 

Jahre blicken Erwin Bode, In-
grid Exner, Reiner Lambrecht 
und Detlef Schreiber zurück. Die 
Sportkameraden bekamen neben 
den Vereinsnadeln zugleich auch 
die entsprechenden Nadeln vom 
Deutschen Schützenbund über-
reicht.

Bei den Neuwahlen des Teilvor-
standes wurden wieder gewählt 
der 1. Schießsportleiter Norbert 
Neitzel, die 2. Schatzmeisterin 
Annelie Rohde, die Schriftfüh-
rerin Sina Borchers und der 2. 

Jugendwart Fred Borchers. Neu 
in den Vorstand gewählt wurde 
der stellvertretende Vorsitzende 
Reiner Lambrecht.

Für den scheidenden 2. Vorsit-
zenden Herbert Bollmann, der 
dieses Amt von 2008 bis 2017 
inne hatte, hatte der Vorsitzen-
de Hans-Wilhelm Wolke ein 
Abschiedsgeschenk dabei. Er 
bedankte sich bei ihm in Namen 
des Vereins für die geleistete Ar-
beit.

Herbert Meier

Der neu gewählte Teilvorstand (von links): Norbert Neitzel, Annegret Wolke, Annelie Rohde, Reiner 
Lambrecht, Hans-Wilhelm Wolke, Elisabeth Meier und Sina Borchers.

Herbert Bollmann (Mitte) wurde von Reiner Lambrecht (links) und 
Hans-Wilhelm Wolke verabschiedet.

Die Geehrten (von links): Heinrich Moritz, Erwin Bode, Reiner Lamb-
recht und Hans-Wilhelm Wolke.

Oberstufenschüler der IGS besuchen kanadische Botschaft:

Lengede – Berlin – Montreal
Lengede. „Bienvenue au Ca-

nada – Herzlich Willkommen 
in Kanada“ heißt es für die 
Schüler des Französisch-Kurses 
des elften Jahrgangs der IGS 
Lengede als sie die kanadische 
Botschaft in Berlin durch die 
Sicherheitsschleuse betreten. 
Eine für das Bildungspro-
gramm zuständige Mitarbeite-
rin der Botschaft führt in das 
nach dem kanadischen Medien-
theoretiker Marshall McLuhan 
benannten botschaftseigenen 
Multimediazentrum ein. 

Über mehrere Stunden ler-
nen die Oberstufenschüler in 
französischer und englischer 
Sprache die Besonderheiten 

Kanadas kennen. Nach dem 
Einführungsvortrag erhalten 
die Jugendlichen Recherche-
aufträge über die kanadischen 
Provinz Québec, in der der 
Großteil der französisch spre-
chenden Kanadier beheimatet 
ist. Hierzu stehen neben Schau-
tafeln, interaktive Videobild-
schirmen, PCs und Tablets zur 
Verfügung. Zusätzlich beant-
wortet die Botschaftsangehö-
rige Marie-Claire Hall zahl-
reiche Fragen persönlich auf 
Französisch oder Englisch.

Die Botschaft enthält eine 
einmalige Datenbank mit hun-
derten von Filmen, Bildern und 
Audiobeiträgen sowie rund 

1.000 Texten zu kanadischen 
Themen. „Der Besuch in der ka-
nadischen Botschaft bildet den 
Einstieg in das Unterrichtsthe-
ma Frankophonie“, so Kathrin 
Böke, Oberstufenleiterin der 
IGS Lengede. „Die Schüler kön-
nen hier in einer authentischen 
Lernumgebung Informationen 
sammeln und Eindrücke eines 
vielfältigen Landes gewinnen, 
die im weiteren Unterricht ver-
tieft werden.“ Neben Kanada 
werden sich die Schüler in den 
kommenden Wochen mit wei-
tere frankophone Ländern wie 
Kamerun, Marokko und dem 
Senegal beschäftigen. Schließ-
lich spreche man Französisch 
nicht nur in Frankreich, son-
dern in vielen Ländern rund 
um die Welt, so Böke.

Die Abschlussfrage des Tages 
lautete: „Was findet ihr am in-
teressantesten an Kanada?“ Die 
Antworten der Schüler sind so 
vielfältig wie das Land selbst. 
„Extremsport und die wahn-
sinnig schöne Natur“, stehen 
für Miriam im Vordergrund. 
Für Michelle ist gerade die Ab-
wechslung, die das Land bietet, 
so reizvoll: „Es gibt kulturelle 
Metropolen wie Montreal und 
nahezu unberührte Landschaf-
ten.“ In einer Sache sind sich 
die Oberstufenschüler jedoch 
einig: Das war ein lohnens-
werter Ausflug von Lengede 
über Berlin nach Montreal, und 
der eine oder andere möchte 
nun auch wirklich einmal nach 
Kanada! 

Kathrin Böke

Gruppenbild vor der kanadischen Botschaft.

Kevin (11b) und Melina (11a) recherchieren an den interaktiven Bild-
schirmen.


